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EXPERTENEINSÄTZE 

15. bis 17. Januar 2017: Stuttgart 

Chania zeigt Präsenz in Stuttgart 

Die vierjährige Zusammenarbeit zwischen der Region Chania und dem Landkreis Calw trägt neue Früchte. Eine 

sechsköpfige Delegation aus Chania unter Leitung von Vize-Gouverneur Apostolos Boulgarakis nutzte die CMT 

Stuttgart (eine der größten Tourismus-Messen Europas), um mit Landrat Helmut Riegger aus Calw Gespräche zu 

führen. Guido Wolf, der baden-württembergische Minister für Justiz und Europa, sowie Thomas Blenkle, MdL für 

Calw, nahmen am Austausch teil. Hier die Ergebnisse: 

       
 

Aus Kreta kamen: Vizegouverneur Apostolos Boulgarakis, 

Exekutivsekretär Nikos Raptakis, die deutsche Honorarkonsulin Argyrio 

Ganadaki, die Präsidenten des Hotelverbands, Manolis Giannoulis, und 

des Tourismusverbands der Gemeinde Platania, Petros Marinakis, sowie 

Tassos Diamantakis von der Tourismusabteilung Chanias  

Kretische Produkte auf dem deutschen Markt 

Bei einem Treffen mit Vertretern marktführender Betriebe, wie REWE, Streuobst Initiative Calw-Enzkreis-Freudenstadt, 

Sektkellerei Schnaufer und Der Weinladen Nagold stellten die griechischen Gäste verschiedene Erzeugnisse Kretas vor. 

Die qualitativ hochwertigen Produkte sind für den deutschen Konsumenten von großem Interesse ï insbesondere dann, 

wenn er Kreta bereits besucht hat. 

ProCredit-Filiale für Chania 

Einen besonderen Stellenwert hatte das Arbeitstreffen zwischen Vizegouverneur Apostolos Boulgarakis und Martin 

Godemann, Head of Group Funding der ProCredit-Gruppe. Die ProCredit-Bank hat zwei Filialen in Thessaloniki. Nach 

Ansicht von Boulgarakis ist eine Niederlassung der ProCredit-Bank in Chania für die lokale Wirtschaft sehr 

wünschenswert. Die Bank hat zum Ziel, kleine und mittelständische Unternehmen zu unterstützen. Dies stärkt die lokale 

Wirtschaft. 

  

Direktverbindung vom Flughafen Stuttgart nach Chania 

Um Kreta von Baden-Württemberg aus besser zu erreichen, ist 

die Einrichtung einer Direktverbindung von Stuttgart nach Chania 

beabsichtigt. Wolfgang Müller, der Vertreter des Flughafens 

Stuttgart, sieht hierdurch Vorteile für beide Seiten: Eine bequeme 

Anreise für Touristen aus Baden-Württemberg, auch außerhalb 

der Hauptsaison, und steigende Besucherzahlen auf der Insel, 

für die der Tourismus die wichtigste Branche ist. 
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16. bis 21. Januar 2017: Rügen, Stralsund, Berlin 

 

Kreta trifft Rügen 

Die Region Süd-Kreta und der Landkreis Vorpommern-Rügen haben vielfältige gemeinsame Interessen. Kreta und 

Rügen sind die jeweils größten Inseln ihrer Länder und stark vom Tourismus geprägt. Gemeinsam wollen die 

Partner nun den Naturschutz und wirtschaftliche sowie soziale Interessen in Einklang bringen. Aus diesem Grund 

kamen Mitte Januar Vize-Gouverneurin Theano Vrentzou-Skordalaki und Bürgermeister Ioannis Mastorakis von 

Hersonissos in die Ostsee-Region und nach Berlin. Begleitet wurden sie von Georgios Manousakis, von der 

Industrie- und Handelskammer Heraklion, sowie von Vertretern einer Berufsfachschule. Neue Partnerschaften 

und Kooperationen bildeten sich, Kreta präsentierte sich auf Rügen und auf der Grünen Woche in Berlin und die 

Einrichtung des Biosphärenreservats in Süd-Kreta kann beginnen. 

Neue Partnerschaft zwischen Binz und Hersonissos  

 

 

 

Die beiden Küstengemeinden aus Nord und Süd fanden auf Vermittlung der Deutsch-Griechischen Versammlung 

zusammen. ĂBinz passt wunderbar zu uns!ñ, meint Bürgermeister Mastorakis, Ădie Chemie hat vom ersten Moment 

gestimmt. Wir haben in Binz Menschen kennengelernt, die über ihre Arbeit hinaus menschlich engagiert sind, was uns 

persönlich sehr berührt, denn auf Kreta steht der Mensch an erster Stelle.ñ 

Großes Potenzial sehen die beiden Bürgermeister Karsten 

Schneider aus Binz und Ioannis Mastorakis aus 

Hersonissos in ihrer neu begründeten Partnerschaft. 

Gemeinsame Themen sind: 

-   Stadt- und Verkehrsplanung 

- Tourismusmarketing, dazu gehört auch Produktion  

    und Vermarktung lokaler Produkte 

-   Nachhaltigkeit in der Abfallbehandlung 

-   Küstenschutz  

v.l.: BGM K. Schneider, Vize-Gouverneurin Th. Vrentzou-

Skordalaki, 

BGM I. Mastorakis 
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Von Küste zu Küste  

Zwischen Stralsund und Rethymnon vereinbarten die Partner neue Kooperationen. Die Städte verbinden ihre Lage am 

Meer und ihr Status als Weltkulturerbe. Eine Zusammenarbeit erfolgt u.a. in den Bereichen: 

- Denkmalschutz und Stadtentwicklung 

- Transfer meeresbiologischen Know-Hows zwischen dem Ozeaneum Stralsund und den Wissenschaftlern des 

Schildkrötengeheges am Strand von Rethymnon 

- Dezentrale Abwasserentsorgung abgelegener Gebiete 

                                  

       Im Büro des Oberbürgermeisters Dr. Badrow in Stralsund                                                                   Berufsschule Saßnitz 

Berufsausbildung aus der Nähe 

Auf Rügen hatten die griechischen Gäste Gelegenheit, mit Auszubildenden aus Griechenland in den gastronomischen 

Unternehmen vor Ort zu sprechen. Sie machten sich ein Bild vom Verlauf der Berufsausbildung nach dem dualen System. 

Von den Ausbildern und Leitern der Häuser erhielten sie nur positive Rückmeldungen über die griechischen Jugendlichen, 

die im Rahmen des MobiPro-EU-Programms gefördert werden. In der Berufsschule Saßnitz erläuterte Fachlehrer Peter 

Knobloch speziell die Kochausbildung. Georgios Manousakis von der IHK Heraklion und die Vertreter der Koch-

Fachschule in Heraklion konnten viele Anregungen mit nach Hause nehmen. 

Kretischer Abend im IFA-Hotel Rügen 

Lokale Identität und die Absatzförderung lokaler Produkte stehen im gemeinsamen Fokus der deutschen und griechischen 

Partner. Aus diesem Grund informierten sich die griechischen Vertreter bei ansässigen Produzenten. Chefkoch und 

Ausbilder Georgios Lazanaris von der Berufsfachschule Heraklion meint: "Ich habe viele Erzeugnisse gesehen, die ich 

auf Rügen einfach nicht erwartet habe und die ich auf Kreta in der Kochschule sowie in den Hotels miteinbeziehen werde.ñ 

Auch die Rügener bekamen neue Anregungen zu mediterranen Produkten und deren Verwendung in der Gastronomie. 

Thomas Krüger, Leiter der Ferienanlage IFA in Binz, unterstützte bei der Präsentation kretischer Produkte durch einen 

Kochabend in seinem Haus. Hierzu kamen rund 50 Gemeindevertreter von der ganzen Insel. Die Idee des Kochfestivals, 

wie sie auf Kreta praktiziert wird, wird im November auf Rügen übernommen. 
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Unterstützung bei Biosphärenreservat in Süd-Kreta 

ĂUns ist es wichtig, gute Kontakte zu knüpfen, die uns bei der Umwandlung großer Gebiete in Süd-Kreta in ein 

Biosphªrenreservat unterst¿tzenñ, so Vize-Gouverneurin Theano Vrentzou-Skordalaki über ihr Anliegen in Vorpommern-

Rügen. Die Deutsch-Griechische Versammlung machte eine Fachexkursion mit Experten in Teilgebiete des 

Biosphärenreservats Südost-Rügen möglich: auf die Insel Vilm und in den Naturpark Kreidefelsen. Beide Gebiete sind 

Vorbilder für die Teilregionen Asterousia und Psiloritis auf 

Kreta, die für die Umwandlung in ein Biosphärenreservat  

vorgesehen sind.  

 

 

 

 

ñVor allem interessiert uns der Natur- und Argartourismus und Umweltschutz. Daher unterstütze ich die Idee, bei der 

Errichtung einer Region auf Kreta als Biosphärenreservat zu helfen. Bei Grundlagen und Umsetzung haben wir tolle 

Beispiele. Wir haben eine große Erfahrung, auch mit Fehlern, die man nicht wiederholen muss.ñ 

 

Am runden Tisch mit PStS Fuchtel 

Im Berliner Büro des Beauftragten der Bundeskanzlerin für 

die Griechenland, PSts Hans-Joachim Fuchtel, berichteten 

die Teilnehmer der Kreta-Rügen-Begegnung über ihre 

praktischen Ergebnisse. 

Grüne Woche Berlin: Quark aus Poseritz und Apaki 

aus Kreta 

Den Abschluss der Kreta-Rügen-Begegnung bildete die 

Grüne Woche in Berlin. Hier konnten die Griechen in 

der Mecklenburg-Vorpommern-Halle ihre kretischen 

Produkte präsentieren. Mit den Partnern aus Rügen 

kam es vor Publikum zu einem freundschaftlichen 

Kochduell.  

Agrarminister Till Backhaus (Mecklenburg-

Vorpommern) erörterte mit den griechischen Partnern 

das gemeinsame Vorgehen im Bereich Tourismus: ĂWir 

haben die gleiche Auffassung, was Entwicklung betrifftò, 

sagte Backhaus. 
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Griechenland auf der Grünen Woche in Berlin 

PSts Fuchtel informierte sich auf der Grünen Woche über die landwirtschaftlichen Produkte aus Griechenland. Ein 

besonderes Produkt war der Ăgoldene Honigñ von der Insel Thassos. Aber auch die griechischen Weine, ¥le und Oliven 

sowie Kaseri- und Feta-Käse fanden Anklang bei den Verbrauchern. Die Deutsch-Griechische Versammlung unterstützt 

die bessere Verwertung und Vermarktung der hervorragenden landwirtschaftlichen Produkte. Die Präsenz auf Messen ist 

hierfür ein geeignetes Instrument. PSts Fuchtel hofft, dass auf der Grünen Woche im nächsten Jahr noch mehr griechische 

Erzeuger ihre Produkte anbieten. 

  

 
 

PSts Fuchtel im Gespräch mit Landwirten aus Griechenland 

 

Die Akteure vereinbarten im Rahmen einer Ăinformellen Arbeitsgruppeñ f¿r das nªchste Jahr eine ĂStrategie der Prªsenz 

und des Erfolgsñ zu erabeiten.  
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18. bis 20. Januar: Hannover 

LED-Straßenbeleuchtung: Tür zur Zusammenarbeit geöffnet 

Eine Delegation vom Zentrum für Erneuerbare Energien CRES aus Athen informierte sich in Hannover über das 

Beleuchtungskonzept der Region Hannover. Der Kontakt kam über Vermittlung der Deutsch-Griechischen 

Versammlung zustande. Andreas Listing, Direktor europäischer Angelegenheiten der Region Hannover, 

organisierte ein informatives Programm. Die Region Hannover dient als Vorbild für die Umrüstung der 

Straßenbeleuchtung. Hier läuft seit 15 Jahren ein Modellversuch. Das Ziel: Kommunen sparen Energiekosten, 

senken ihren CO2-Ausstoß und tragen somit zum Klimaschutz bei.  

 

 

v.l.: Konstantinos Varlamitis, Vorstandsvorsitzender der Darlehens- und Hinterlegungskasse, Georgios Kanavakis, Leiter Abteilung Industrie- und  

Messtechnik/CRES, Konstantinos Chatziemmanouil, BGM von Thassos und Vertreter der K.E.D.E., Christos Lasaridis, Thomas Hoffmann, Vasileios 

Tsolakidis, Präsident CRES, Andreas Listing, Direktor europäischer Angelegenheiten der Region Hannover, Jörg Bressem, Petros Allilomis, Experte 

für Straßenbeleuchtung CRES  

Von den Erfahrungen in Hannover profitieren                                            

Welche Lampenmodelle geeignet sind und welche nicht, das ist eine wichtige Information für die Energieexperten des 

CRES-Instituts. Ihre Aufgabe ist es, in zunächst 45 griechischen Kommunen die Vorbereitungen für den Wechsel auf LED-

Straßenbeleuchtung zu schaffen. Dabei sind die Erfahrungen aus Hannover sehr hilfreich, um Anfängerfehler zu 

vermeiden. Aber: ĂWelche sind die Auswahlkriterien für die Leuchten und wie finden wir vertrauensw¿rdige Hersteller?ñ, 

fragte Georgios Kanavakis. Jörg Bressem und Thomas Hoffmann gaben folgende Tipps:  

ï Einkäuferverbandsgemeinschaften zur gemeinsamen Überprüfung und Bestellung der Modelle bilden 

ï Ersatzteilbeschaffung vertraglich zusichern lassen 

ï Störungsquellen identifizieren 

Ein Licht geht auf 

Beim Rundgang in der Abenddämmerung durch das 

Lampentestfeld im Stadtteil List verglichen die griechischen 

Energieexperten verschiedene Laternenmodelle, 

Leuchtstärken und Lichtlenkung der LED-Straßenlampen, 

die hier seit 2009 installiert sind.  

Am nächsten Tag erläuterten Jörg Bressem und Thomas 

Hoffmann die Ergebnisse des Lampentests: Von den 

insgesamt 74 getesteten Modellen von neun verschiedenen 

Herstellern sind nur wenige geeignet.  

 



 
20. Fortschrittsbericht der Deutsch-Griechischen Versammlung ï Januar 2017 

 
 

 9 

Weitere Hinweise zur LEDTechnologie bekamen die Energieexperten aus Griechenland während der Besichtigung des 

Produktionsbetriebes Lunux/Hellux. 

 

                               

      Straßenleuchten im Detail und zum Anfassen                                                                Produktionsbesichtigung in der Firma Lunux 

Umsetzung 

Bei der Umsetzung des kommunalen Energieversorgungssystems in griechischen Städten helfen die Anregungen und 

Technologien aus Hannover. In Zusammenarbeit zwischen CRES und der Deutsch-Griechischen Versammlung sind die 

nächsten Schritte:  

- Griechische Energieberater zur Ermittlung einer Energiebilanz auszubilden 

- Weiteren Know-How-Austausch zu ermöglichen (Jörg Bressem kommt zur weiteren Beratung im Mai 2017  

     nach Griechenland) 

- Bürger und Bürgerinnen aufzuklären (in Griechenland wird von der Bevölkerung stärkere Beleuchtung als notwendig 

   empfunden) 

Die Umsetzung wird größtenteils von der Darlehens- und Hinterlegungskasse vorfinanziert, die 70% der kommunalen 

Projekte fördert.   
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ăSignal f¿r die Zweiflerò 

ĂWir wollen - als Signal für die Zweifler - auf gemeinsamen Wegen unsere europäischen Ideen ausbauen und vor Angriffen 

sch¿tzenñ, war die klare Antwort des Regionspräsidenten Hauke Jagau auf die Frage, warum die Region Hannover 

Griechenland bei der Einführung von LED-Straßenbeleuchtung berate. Griechenland stehe unter besonderer Belastung 

und wird unterstützt! Jagau betonte: ĂDie griechische Bevºlkerung soll wieder europªischen Mut bekommenñ. Das 

gemeinsame Engagement für den Klima- und Umweltschutz trägt dazu bei. 

          

                    V. Tsolakidis und Regionspräsident H. Jagau                                                  Vorstellung der Region Hannover durch H. Jagau 

http://m.haz.de/Hannover/Aus-der-Stadt/Uebersicht/Griechen-geht-ein-Licht-auf-Delegation-informiert-sich-in-Hannover-

ueber-Strassenbeleuchtung 

http://www.bild.de/regional/aktuelles/niedersachsen/griechen-soll-in-hannover-ein-licht-aufgehen-49831216.bild.html 

http://www.focus.de/regional/hannover/kommunen-griechen-soll-in-hannover-ein-licht-aufgehen_id_6511467.html 

http://www.energia.gr/article.asp?art_id=112729 

http://energypress.gr/news/kape-episkepsi-sto-annovero-gia-tin-exoikonomisi-energeias-sto-dimotiko-odofotismo 

http://www.ypodomes.com/index.php/alles-ypodomes/endiaferouses-eidiseis/item/38497-kape-episkepsi-antiprosopeias-

sto-annovero-gia-tin-energeiaki-anavathmisi-tou-dimotikoy-odofotismoy 

http://www.b2green.gr/el/post/42629/episkepsi-antiprosopeias-tou-kape-sto-annovero-gia-tin-energeiaki-anavathmisi-

tou-dimotikou-odofotismou 

 

 

http://m.haz.de/Hannover/Aus-der-Stadt/Uebersicht/Griechen-geht-ein-Licht-auf-Delegation-informiert-sich-in-Hannover-ueber-Strassenbeleuchtung
http://m.haz.de/Hannover/Aus-der-Stadt/Uebersicht/Griechen-geht-ein-Licht-auf-Delegation-informiert-sich-in-Hannover-ueber-Strassenbeleuchtung
http://www.bild.de/regional/aktuelles/niedersachsen/griechen-soll-in-hannover-ein-licht-aufgehen-49831216.bild.html
http://www.focus.de/regional/hannover/kommunen-griechen-soll-in-hannover-ein-licht-aufgehen_id_6511467.html
http://www.energia.gr/article.asp?art_id=112729
http://energypress.gr/news/kape-episkepsi-sto-annovero-gia-tin-exoikonomisi-energeias-sto-dimotiko-odofotismo
http://www.ypodomes.com/index.php/alles-ypodomes/endiaferouses-eidiseis/item/38497-kape-episkepsi-antiprosopeias-sto-annovero-gia-tin-energeiaki-anavathmisi-tou-dimotikoy-odofotismoy
http://www.ypodomes.com/index.php/alles-ypodomes/endiaferouses-eidiseis/item/38497-kape-episkepsi-antiprosopeias-sto-annovero-gia-tin-energeiaki-anavathmisi-tou-dimotikoy-odofotismoy
http://www.b2green.gr/el/post/42629/episkepsi-antiprosopeias-tou-kape-sto-annovero-gia-tin-energeiaki-anavathmisi-tou-dimotikou-odofotismou
http://www.b2green.gr/el/post/42629/episkepsi-antiprosopeias-tou-kape-sto-annovero-gia-tin-energeiaki-anavathmisi-tou-dimotikou-odofotismou
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GASTBEITRAG 

Interview mit Aliki Sotiriadou, Bürgermeisterin von Paranesti, Nordgriechenland 

 

 
 

 
Eine Gemeinde stellt sich vor 
 
Was charakterisiert Ihre Gemeinde? 
 
Paranesti ist eine Gemeinde in einer weit abgelegenen bergigen Landschaft. In Griechenland sind wir als Gemeinde mit 
der größten Fläche an Gebirgslandschaft, was gleichzeitig unsere Stärke und Schwäche ausmacht.  
Wir haben in der Verwaltung zu wenig geschultes Personal, da diese abgeschnittene Gegend nicht gerade zu den 
Vorlieben öffentlicher Angestellter gehört. Hinzu kommt der von oben verordnete Abbau von Einstellungen im öffentlichen 
Dienst. Das bedeutet, dass wir natürlich im Nachteil sind, wenn es um die Antragstellung von Förderprogrammen geht. 
Dazu muss man ja ganz bestimmte Kenntnisse haben. 

 
Aber mit den Rhodopen haben wir eine einmalige Landschaft, und das nicht nur für die Gegend Drama, Zentral-Thrakien 
oder Griechenland. Diese Landschaft ist für ganz Europa einmalig. Hier befindet sich der einzige unberührte Urwald, wir 
nennen ihn ñjungfrªulichen Waldò. Er ist nur f¿r wissenschaftliche Untersuchungen mit Erlaubnis durch das zuständige 
Ministerium zugänglich und wird vor jedem menschlichen Zugriff geschützt.  
 
Der Urwald liegt im seit 1980 zum Naturdenkmal erklärten Fraktos-Wald, der durch seine Artenvielfalt einen sehr hohen 
ökologischen Wert hat. Dieser Teil der Rhodopen ist für uns von großem Interesse und zwar in seiner Entwicklung und 
Erhaltung als Natur- und auch als Kulturerbe. Ausgrabungen in Platanies haben z.B. 10. Millionen Jahre alte 
paläontologische Zeugnisse hervorgebracht.  
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Wie ist die touristische Infrastruktur in Paranesti? 
 
Wir haben vor Ort zwei Hotels, weitere kleinere Hotels im Umkreis von 15 Kilometern und auch in Drama. Im Einzugsgebiet 
von Paranesti leben 3900 Menschen in 40 Häusern. Die Gegend ist dünn besiedelt und die Distanzen groß. Die Einwohner 
leben von der Arbeit in Steinbrüchen, von der Landwirtschaft und einige wenige vom Tourismus. Für den Fluss Nestos 
gibt es schon seit Jahren alternative Tourismus-Angebote wie Rafting, Kajak oder Kanu und Wanderungen. 
 
Gibt es vor Ort ehrenamtliches Engagement? 
 
Wir haben ein großes Netz von Freiwilligen, die sich für den Schutz des Ökosystems einsetzen. Dieses Netz hat sich 
durch die Ausrichtung des jährlichen Ultra-Marathons gebildet. Den Wettkampf unterstützen 500 Menschen ehrenamtlich. 
Er hat sich zu einem großen europäischen Sportereignis entwickelt. Wir waren in Griechenland die Ersten, die diese Art 
von Wettkampf ins Leben gerufen haben. Inzwischen haben wir sieben kleinere Strecken neben dem Ultra-Marathon 
eingerichtet, damit noch mehr Leute teilnehmen können. Darunter ist auch eine kurze Strecke für Kinder.  
 
Welche Vorstellungen haben Sie von einer zukünftigen Zusammenarbeit mit einer deutschen Gemeinde? 
 
Natürlich würden wir ersteinmal die Gemeinde unseres Partners kennenlernen und andersherum. Die Deutsch-
Griechische Versammlung hilft uns bei der Herstellung eines Kontakts zu einer Gemeinde, die Paranesti geographisch 
und auch von den Interessen her ähnelt. Konkrete Ideen entwickeln sich erst im Laufe eines Dialogs. 
 
Uns interessiert die Zusammenarbeit mit einer deutschen Partnergemeinde sehr. Der Austausch und die Unterstützung 
unter dem Dach der Deutsch-Griechischen Versammlung ist uns sehr wichtig. Wie ich gehört habe, gibt es bereits in 
anderen Gebirgsgegenden Griechenlands erfolgreiche Projekte (siehe Seite 12). Beim Ausbau und vor allem bei der 
Zertifizierung von Wanderwegen sind wir sehr an Unterstützung interessiert!  
 
Ein anderer Gedanke ist ein Austausch auf der Bildungsebene. Ich kann mir vorstellen, dass es für Studenten von großem 
Interesse wäre, hier ein wissenschaftliches Praktikum zu absolvieren. Sämtliche Vegetationszonen Europas finden sich in 
den Rhodopen in einem Ökosystem vereint. Statt also von Skandinavien bis  ans Mittelmeer zu reisen, um die biologische 
Vielfalt zu untersuchen, reist man einfach nur nach Paranesti! 
 
Das ist ein schönes Projekt für beide Seiten. 
 

 
 
 
 
 

 

 

Das Gespräch führte Andrea Dimitriadis 
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AKTUELLES 

Meilenstein für die Solidarität in Europa 

Die deutschen und griechischen Kommunen und Regionen haben unter dem Dach der Deutsch-Griechischen 

Versammlung mit den Kammern beider Länder eine starke Kooperation vereinbart. Am 7. Februar wurde in Brüssel ein 

Memorandum unterschrieben, das die lokale Ebene und besonders die lokale Wirtschaft fördert. Dabei stehen die 

Entwicklung gemeinsamer Projekte im Tourismus, Förderung der praxisorientierten Ausbildung, Vermittlung von 

Wirtschaftskontakten auf lokaler und regionaler Ebene und Kooperation von Ausbildungszentren und Bildungsträgern der 

Berufsverbände im Fokus. 

 

 

 

 

 

https://www.zdh.de/presse/beitraege/kentzler-engagiert-sich-fuer-mehr-deutsch-griechische-zusammenarbeit/ 

 

Das zwischen den Kammern und Kommunen beschlossene Bündnis wird bereits vom 7. bis 10. März auf der 

Internationalen Handwerkmesse (IHM) in München mit Leben gefüllt (siehe Seite 18).  

 

 

 

 

v. l. Konstantinos Michalos, Präsident des KEEE & EBEA; Frank 

Edelmann, Koordinator des Gemeindetages Baden-Württemberg 

für die DGV; Dr. Georgios Patoulis, Präsident der KEDE; Otto 

Kentzler, Ehrenpräsident des ZDH; Konstantinos Agorastos, 

Präsident der ENPE 

 

 

https://www.zdh.de/presse/beitraege/kentzler-engagiert-sich-fuer-mehr-deutsch-griechische-zusammenarbeit/
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Epirus-Trail teilzertifiziert ! 

Wege aus alten Zeiten 

Wollhändler und Schneider, Maler von Heiligenbildern und Musiker, die die berühmten Volksmärkte in ganz Epirus 

belebten ï sie alle gingen die alten Wege hoch in den Bergen. Vorbei an Steinbrücken, Steinbrunnen, Mühlen, Kirchen 

und Herrenhäusern führen nun die ersten vier zertifizierten Teilstrecken des Epirus-Trails.  

Know-How-Transfer aus dem Sauerland 

Die Region Epirus hat für den Ausbau dieses Wander- und Trekkingpfades Unterstützung durch die Deutsch-Griechische 

Versammlung erfahren. Im Oktober 2016 waren die Vertreter von Tourismus-Verband und Entwicklungsgesellschaft sowie 

der zuständige Bergführer zu einem Praxis-Workshop im Naturpark Sauerland-Rothaargebirge gekommen (siehe FB 18). 

Auf Fachexkursionen veranschaulichten Experten vor Ort Wanderinfrastruktur, Markierungstechniken und Möglichkeiten 

der Besucherlenkung. 

Ein touristisches Highlight für die Region 

Nun sind die ersten 4 Teilstrecken, die die vier größeren Gemeinden Konitsa, Zagori, Metsovo und Nord Tzoumerka 

verbinden, für Natur- und Wanderfreunde zertifiziert. Die Wege durchqueren die zwei Nationalparks von Pindos-Valia 

Kalnta und Vikos-Aoos (UNESCO-Geopark) sowie den Nationalpark von Tzoumerka, Peristeri und die Schlucht von 

Arachthos. Wer hier wandert, durchschreitet neun Regionen des Schutzgebietsnetzes Natura 2000 und passiert 12 

Siedlungen, die unter Denkmalschutz stehen, und nebenbei viele Sehenswürdigkeiten wie Klöster und Steinbrücken. 

ĂWir wollen auch noch mehr Orte einbindenñ, sagt Konstantinos Tzaferas, B¿rgermeister von Metsovo. ĂDurch den 

Austausch mit der Deutsch-Griechischen Versammlung haben wir viele neue Ideen gewonnen, wie wir unsere wunderbare 

Natur und die schönen Plätze in der Epirus-Region für ein nachhaltiges Gesamt-Tourismuskonzept nutzen können.ñ 

 

 


